Protokoll

Projekt: Sanierungsgebiet Sudliche Friedrichstadt
5. Sanierungsbeiratssitzung 2019
Besprechung: 22.05.2019, 18:00 — 21:00, Kiezstube, Mehringplatz 7
Tagesordnung: Siehe Einladung
Verteiler: Standige Mitglieder des Sanierungsbeirats

Herr Schmidt

Herr Peckskamp

Frau Haverbeck

Homepage: www.sanierung-sudliche-friedrichstadt.de
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1. Anmerkung zum Protokoll der letzten Sanierungsbeiratssitzung
2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt ,Sonstiges*
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7. Sonstiges

1. Anmerkungen zum Protokoll
Seitens des QM wird darum gebeten, dass bei TOP 3 die Veranstaltung aufgrund
der Verwechslungsgefahr nicht als Stadtteilkonferenz bezeichnet wird oder dies
in Anfuhrungszeichen gesetzt wird. Zudem wird angemerkt, dass es sich nicht um
ein Projekt des QM, sondern um eines des Bezirksamts handelt, welches Uber
Fordermittel der Sozialen Stadt finanziert wird. Zudem wird der Begriff ,Aufga-
bengebiet des QM“ in ,Zustandigkeiten des QM" geandert.

2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt , Sonstiges*
- Vergabeverfahren ,Aufbruch Mehringplatz*

3. Gewerbe im Sanierungsgebiet
Stadtkontor stellt das Projekt ,Standortmarketing Stidliche Friedrichstadt® vor, das
zwischen 2013-2015 im Sanierungsgebiet im Auftrag der Wirtschaftsforderung
Friedrichshain-Kreuzberg durchgefihrt wurde (siehe Anhang).
Auf Nachfrage wird erlautert, dass eine Nutzung der Luftgeschosse aus Griinden
des Denkmalschutzes nicht mehr verfolgt wird.
Die Gebietsvertretung betont, dass die Sicherung der Edeka-Filiale in der Fried-
richstraRe hochste Prioritdt genie3en misse. Es missten die Bedarfe des Ein-
zelhandlers ermittelt und die Perspektive des Standorts in Erfahrung gebracht
werden. Durch die SchlieBung der Rossmann- und Euro-Shop-Filiale sei die Ver-
sorgungssituation mit Gutern des taglichen Bedarfs bereits eingeschrankt, ein
Supermarkt misse daher dringend im Gebiet verbleiben. Hierzu sollten amter-
Ubergreifende Anstrengungen unternommen werden.
Seitens der Wirtschaftsférderung wird zugesagt, mit der Regionaldirektion von | WiFo



http://www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de/

Edeka Kontakt aufzunehmen und die Plane und Perspektiven des genannten
Standorts in Erfahrung zu bringen. Es wird jedoch betont, dass die Wirtschafts-
forderung keine Handhabe habe, um Ansiedlungen zu verhindern oder zu er-
zwingen.

Es wird ein Gesamtkonzept fir die Ansiedlungen und die Gewerbeentwicklung in
der Sudlichen Friedrichstadt gefordert, nach welchem die Eigentimer die Ver-
pachtung ihrer Flachen steuern kénnen. Der Zeitraum von 2013-2015 kam bspw.
fur die Gewerbeflachen am Blumengrof3markt zu friih. Derzeit stehen der Wirt-
schaftsforderung jedoch keine Fordermittel fir Projekte, wie das dargestellte, zur
Verfligung. Eine Kofinanzierung durch den Fachbereich Stadtplanung ist unter
der Voraussetzung einer klaren Zielsetzung / Aufgabenstellung denkbar.

Die Gebietsvertretung erkundigt sich, ob es neue Entwicklungen bzgl. des Areals
der Parkpalette in der Franz-Klihs-Stral3e gibt, hier wurde 2017 die Schaffung
von Gewerbeeinheiten vorgestellt. StaPl informiert, dass es hierzu keine Informa-
tionen vorliegen.

Es wird darauf verwiesen, dass die genannten Themen auch bei der Veranstal-
tung ,,Aufbruch Mehringplatz‘ am 14.06.19 vorgetragen werden sollen, um Forde-
rungen aus dem Gebiet auch politisch mehr Gewicht zu verleihen.

4. Verkehrsuntersuchung Hallesches Tor
Die Buros VCDB und Stadtraum stellen den aktuellen Stand der Verkehrsunter-
suchung vor. Den Schwerpunkt bildet hierbei die Untersuchung zur Knotenumge-
staltung am Mehringdamm / Bllicherstral3e / Obentrautstral3e.

Auf Nachfrage wird erlutert, dass die untersuchten Varianten in einer &mteriber-
greifenden Runde aus verschiedenen Fachbereichen des Bezirksamts, SenSW,
SenUVK und BVG diskutiert wurden. Die Aspekte, die in jeder Variante als vor-
teilhaft erachtet wurden, wurden hierbei zu einer méglichen Vorzugsvariante zu-
sammengefihrt. Dies gleicht somit einer Verbildlichung des aktuellen Diskussi-
onsstands, ohne eine Entscheidung zu formulieren.

Aus dem Plenum wird kritisiert, dass die Umgestaltung des Mehringdamms nicht
weit genug ginge und zu wenig Vorteile fir das Sanierungsgebiet Rathausblock
bilde. So werde zum Beispiel eine SchlieBung der Obentrautstral3e fir den MIV
nicht untersucht.

StaPl weist darauf hin, dass beim Rathausblock zum jetzigen Zeitpunkt noch
mehrere Aspekte ungeklart seien, z.B. wie die Verkehrsstrome in dem Gebiet flie-
Ren, wie die Eingangssituation gelost werden und was dies fiur die Gbergeordne-
ten Verkehrsstrome bedeute.

Es wird seitens des Bezirksamts darauf hingewiesen, dass das Uberbauen von U-
Bahn-Tunneln nicht anzuraten sei. Daher sei von einer Eckbebauung ndrdlich des
Finanzamts und auch die in der Variante vorgeschlagene Bebauung der Ecke
Bllicherstral3e / Mehringdamm abzuraten. Auch die Umfahrung von zwei Radspu-
ren um den U-Bahnausgang herum, sei fir Passanten gefahrlich.

Die Gebietsvertretung erkundigt sich, inwieweit das Mobilitatsgesetz in die Studie




eingeflossen sei und wie die politische Vision fir die verkehrliche Entwicklung in
dem Bereich fir die nachsten 30-40 Jahre aussahe.

StaPlI stellt dar, dass in dem Gutachten Handlungsoptionen fir den Zeitraum des
Sanierungsgebiets definiert werden sollen, daher sei die zeitliche Perspektive auf
das Jahr 2030 und nicht 2050 ausgerichtet. Zudem sei es unabdingbar, dass die
BVG und SenUVK die Ergebnisse mittragen, da es sich bspw. beim Mehring-
damm um eine Bundesstralle mit grol3en stadtrdumlichen Auswirkungen handelt.
Die stadtweite Entwicklung des MIV ist zudem nicht in dem begrenzten raumli-
chen Umfang des Untersuchungsgebiets zu lésen. Es gilt daher die langfristigen
Entwicklungen mitzudenken, aber auch die aktuellen Misssténde etwa fur Radfah-
rer zeitnah und pragmatisch zu beseitigen. Durch die noch ausstehende Trassen-
untersuchung fir die StraRenbahn und die ZLB seien zudem in den nachsten 10-
15 Jahren weitere tiefgreifende Veradnderungen in dem Gebiet zu erwarten, die
derzeit noch nicht abzuschatzen seien.

Upstall e.V fordert eine sanierungsgebietsiibergreifende Debatte zu der Untersu-
chung und schlagt vor die Ergebnisse in das Gutachten aufzunehmen. Die Beto-
nung der Achse des Bliicherplatzes wird als positiv bewertet.

Seitens der Gebietsvertretung wird eine Vorstellung des Gesamtkonzepts gefor-
dert, da die unterschiedlichen Knoten sich gegenseitig beeinflussen wirden. Zu-
dem wird die Darstellung der Uberpriifung der von der Gebietsvertretung tibermit-
telten Punkte zur Halleschen-Tor-Briicke kritisiert. Die U7 sei hierauf nicht darge-
stellt ist und es sei keine ernsthafte Auseinandersetzung mit der Thematik zu er-
kennen. Es sei darum gegangen, die Punkte als Anregung fur weitere Varianten
aufzunehmen und daraufhin zu anderen Lésungen zu kommen. Es ginge nicht um
die ausschlieBliche Uberpriifung der iibermittelten Punkte. Hieriiber und lber die
Beteiligung der Gebietsvertretung in dem Prozess wird starkes Unverstandnis ge-
aulert.

StaPl sagt zu, die Kritikpunkte der Gebietsvertretung noch einmal in der Regel- | Stapl
runde mit dem Stadtrat vorzustellen.

5. BV Mehringplatz + Besselpark + Gitschiner Freiflachen
Mehringplatz
Der Bauzaun sudlich des Mehringplatzes wird am 24.05.2019 durch einen Gitter-
bauzaun ersetzt. Derzeit bauen im westlichen Mehringplatz noch die Berliner
Wasserbetriebe, zudem wurde mit Pflasterarbeiten begonnen. Die Asphaltarbei-
ten beginnen in der ersten Juniwoche.

Der Durchgang tber den Mehringplatz soll zum Anfang Juni geschlossen werden.

Besselpark
Der Auftrag fur die Baufirma wurde ausgeldst, mit den Bauarbeiten soll nach den
Sommerferien begonnen werden.

Der Sonnenschutz auf dem Spielplatz soll in der 24. KW eingebaut werden.




6. Neuwahl| der Gebietsvertretung
Die Bewerbungsfrist fur die Kandidat*Innen lauft noch bis zum 27.05.2019.
Es wird vereinbart, dass die Vorstellung der Kandidat*Innen am 19.06.2019 im
Rahmen des Sanierungsbeirats durch Herrn Mehlin in Dialogform moderiert wird.

7. Sonstiges
Vergabe ,Aufbruch Mehringplatz*
Laut Informationen des Quartiersrats wurde ein Auftragnehmer fir die Moderation
des Prozesses gefunden. StaPl liegen hierzu keine Informationen vor. Es handelt
sich hierbei um ein Projekt des Bereichs Soziales.

Vergabe Moderationsleistungen Sanierungsbeirat

Turnusgemall werden die Moderationsleistungen des Sanierungsbeirats zum
01.10.2019 neu ausgeschrieben.

Die Gebietsvertretung schlagt vor, dass das Stimmverhaltnis beim Vergabege-
sprach paritatisch zwischen der Gebietsvertretung sowie der Verwaltung inkl. Be-
auftragten verteilt wird.

Themen fir Sanierungsbeiratssitzung am 19.06.2019
- Vorstellung Kandidat*Innen Gebietsvertretung
- Neubau Neuenburger Straf3e/ Lindenstraf3e

Weitere Themen fur die nachsten Sitzungen:
- Verfahrensstand Inti-Haus
- Entwurfe Blucherplatz

Anhang:
e Préasentation Standortmarketing Sudliche Friedrichstadt
e Prasentation Verkehrsuntersuchung Hallesches Tor

Stadtkontor GmbH

Editorische Notiz zur Schreibweise mannlich/weiblich: Wir bitten um Verstandnis, dass aus Griinden der Lesbar-
keit auf eine durchgangige Nennung der mannlichen und weiblichen Bezeichnung verzichtet wurde. Selbstver-
sténdlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Manner und Frauen.
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Standortmarketing Suidliche Friedrichstadt

Laufzeit 2 Jahre (06/2013-06/2015), zwei Phasen
beauftragt durch WiFé Friedrichshain-Kreuzberg

gefordert durch Wirtschaftsdienliche MafSnahmen (WDM),
EFRE und Sanierungsmitteln (rd. 260T EUR)

rdumliche Abgrenzung San.-Geb. SF

Kooperative bestehend aus Stadtkontor, LOKATION:S' &
Grafikgranaten

.Standortmarketing Stidliche Friedrichstadt” ist ein Projekt des Wirtschaftsstadtrats und der Wirtschaftsforderung
Friedrichshain-Kreuzberg und wird gefordert von:

EUROPAISCHE UNION o, A2 “

* X % \
LS Europaischer Fonds fiir p-2 ’ *—@-WDM = ;
v regionale Entwicklung 1‘;—2 EFRE BBWA\' ?To"‘(%‘;*:f"”c be -
Investition in Ihre Zukunft oine Chionca dinih Emwopal Berlin Comnden i
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Kooperative Sudliche Friedrichstadt war eine Arbeitsgemeinschaft aus:

l.l =

m Stadtkontorm LOKATION.S .C.\Popikgr*onoben

Ansatz einer kooperativen Entwicklung des Standorts
mit den vor Ort ansassigen Unternehmen, Einrichtungen, Akteuren und Bewohnerlnnen

Bezirk F’hain-Kreuzberg

Quartiersmanagement - Stadtentwicklung
Quartiersrat - Tiefbau- und Landschaftsplanung
Friedrichstadt Siid e.V. /- ; = Fan T MATARPTHER,
f . . - Wirtschaftsférderung
AG Besselpark \\ - Kl
IG FriedrichstraRe | \\ - Schule und Sport

Projektbiiro Kreativquartier ‘ - Blindnis Wirtschaft und Arbeit

FORUM Berufsbildung \

Netzwerk Kulturwirtschaft
Medien Bildung

- Sanierungsbeauftragter

y | Land Berlin
- SenStadt

kreuzberg handelt - Aktionsraum® - SenWirt
wirtschaften im quartier - - SenFin
Soziale und kulturelle Einrichtungen =— - Wohnungsunternehmen

Schulen
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Standortmarketing Suidliche Friedrichstadt

Ziele:

e stdrkere Profilierung des Standortes
e Aktivierung u. Vernetzung der Gewerbetreibenden

* Unterstlitzung der Gewerbetreibenden durch gezielte
Marketingaktivitédten

* Nutzung vorhandener Potentiale, insbesondere Touristen und
Beschdiftigte

o Stdrkung/Erhalt der ,,Kreuzberger Mischung”
* Verbesserung der Nahversorgungsfunktion fiir Bewohner
* wirtschaftliche Situation fiir Unternehmen stabilisieren
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Standortmarketing Siidliche Friedrichstadt

Projektverlauf/Mafinahmen (Phase 1):

* Bestandsanalyse

* Beratung/Begleitung Bauherren Baufelder BlumengrofSmarkt
* Entwicklung Dachmarke/Standortwerbeaktionen

* Einrichtung Aktionsfonds

* Aktivierung Gewerbetreibende

* [nstitutionalisierung

Sanierungsbeirat Stdliche Friedrichstadt 22.05.2019 mm Stadtkontor m



Standortmarketing Siidliche Friedrichstadt

Bestandsanalyse:

e Bestandsaufnahme (Gesprdche mit 95 Unternehmern)

* Stakeholder-Gesprdche

* Passantenbefragung > deutsch/englisch, iiber 400 Befragungen
 SWOT-Analyse > Ableitung von Handlungsfeldern

* Erarbeitung von MafSnahmen

* Auftaktveranstaltung im Oktober 2013

Sanierungsbeirat Stdliche Friedrichstadt 22.05.2019 mm Stadtkontor m



Bestandsanalyse

F—L it

B Einzelhandel Bildung Casino/Spielothek ADL c
B Gastro/Hotel B Museen/Galerien l Leerstand 2 R e "Q[\_‘ =

Dienstleistun Sonstiges 5 i /
Moenstesrg [l sl : s
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Ergebnisse Bestandsaufnahme — Charakter Teilbereiche
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Identifikation von Zielgruppen

*  Beschidiftigte der grofsen Unternehmen im Quartier
* Touristen, die im Quartier unterwegs sind
* ansdssige Bevolkerung

Zielgruppenherkunft

* Sehenswiirdigkeiten

Arbeitsplatz-
schwerpunkte

/ Touristenstrom
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Passantenbefragung

Zu welchem Zweck halten Sie sich hier auf?

1

1

1

cinkeur I = g
Post, Bank, Arzt [l ! |
Spaziergang, Bummel [N ! |
Berufliche Grinde [N |
Urlaub, Ausflug [l j |
Museumsbesuch [l : |
Café, Restaurant [l l |
Freunde, Familie, Bekannte [l l |
| T I I |
0.0 02{04 06 08 1.0

28,8%

Hauptmotive fir Besuch der Stidlichen
Friedrichstadt: Arbeiten und Einkaufen
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Herkunft

Verkehrs-
mittelwahl

Geschlecht

Haushalts-
groRe

Alter

Verbesse-
rungen

24% aus Gebiet
70% aus anderen
Berliner Bezirken

34% zu Ful}
31% OPNV
15% Fahrrad
20% Pkw

48% weiblich
52% mannlich

Single: 35%

2 Personen: 33%
3 Personen: 17%
4 Personen: 6%

zwischen 30 und 50
Jahren

Einzelhandel: 46%
Gastronomie: 42%
Kultur: 18%
Events: 18%

53% aus Gebiet,
41% aus anderen
Berliner Bezirken

66% zu Ful}
13% OPNV
14% Fahrrad
7% PKW

55% weiblich
45% mannlich

Single: 32%

2 Personen: 28%
3 Personen: 17%
4 Personen. 9%

Uber alle Altersklassen

Einzelhandel: 57%
Gastronomie: 37%
Kultur: 18%
Events: 24%

46% aus Gebiet

42% aus anderen Berliner

Bezirken

53% zu Ful}
20% OPNV
18% Fahrrad
9% Pkw

48% weiblich
52% mannlich

Single: 42%

2 Personen: 18%
3 Personen: 19%
4 Personen: 10%

Zwischen 30 und 50
Jahren

Einzelhandel: 43%
Gastronomie: 33%
Kultur: 29%
Events: 28%



SWOT-Analyse

Lage/ Bauliche Struktur

Zentrale Lage in der
Gesamtstadt

Bauliche Qualitat (IBA-
Gebaude)

Raumlicher Zusammenhang
fehlt

Stadtebauliche Briiche und
Mangel im Erscheinungsbild

Mangelhafte Einbindung des
BlumengroRBmarkt-Areals

Vermarktung der baulichen Qualitaten zur
Schaffung neuer Anziehungspunkte
(Architekturfihrer fir das Gebiet,
Informationstafeln, ,Versteckte Orte” — Karte)



SWOT-Analyse

Erreichbarkeit/ Wegefiihrung

Gute Erreichbarkeit mit Erschliefung und
offentlichen Verkehrsmitteln Wahrnehmbarkeit als
Gewerbestandort

Kaum Anbindung an
umgebende Quartiere

Wegeflhrung schwierig
(erschwert durch U-Bahn-
Baustelle)

Schlechte Orientierung fur
Ortsfremde

Verbesserte touristische Leitsysteme konnen zur
besseren Annahme der Angebote und einer
Erhohung der Verweildauer fuhren



SWOT-Analyse

Angebotsstruktur

Vereinzelt Facheinzelhandler
vorhanden

Bandbreite an
gastronomischen Angeboten

Breites und dichtes Kultur-
und Kunstangebot

Vorhandene
Tourismusmagneten

Geringer
Einzelhandelsbesatz, geringe
Angebotstiefe-/breite

Angebot wird als nicht
ausreichend empfunden

Kaum Leerstande als
Ansiedlungspotential

Unternutzung von
Gewerbeflachen

Blumengrolimarktgelande bietet Chance fur
gewerbliche Entwicklung (u.a. Expansion ansassige
Gewerbetreibende, Neuansiedlungen,
Zwischennutzung), Gefahr der Verdrangung.



Standortmarketing Siidliche Friedrichstadt

(i N

’

v
Auftaktveranstaltung 01.10.2013
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Standortmarketing Siidliche Friedrichstadt

Projektverlauf/Mafinahmen (Phase 2):

* Projektseite www.kooperative-sf.de

e 2 Standortforen und 3 Workshops

* 2 Weihnachtsaktionen mit den Gewerbetreibenden
* Zwischennutzungen auf den Baufeldern

* Image- und Standortbroschiire

* Ausstellung

e Bonuskarte

Sanierungsbeirat Stdliche Friedrichstadt 22.05.2019 mm Stadtkontor m



Imagebroschire

5 A0 BACKEREI

Familie Onal bietet Kaffee,
Kuchen, Frilhstiick, belegte
Baguettes und Mittagsge-
richte, wie Pizza, Nudel- und
Fleischgerichte, in freund-
licher Atmosphére. The
(nal family provides coffee,
cake, breakfast, filled ba-
guettes and lunches in a
friendly atmosphere.

Mehringplatz 14
Tel: 030.430 55470
Mo-So5-18

6 WESTBERLIN

Spezialititen-Kaffeebar mit
grober Auswahl an intema-
tionalen Magazinen sowie
Bedin-Literatur und freiem
W-LAN. Specialy coffee
bar with & large selection of
magazines and Bedin litera-
ture, aswell as free Wi-Fi.

Friedrichstrabe 215
Tel: 030.259 227 45
Mo-Fr 8.30-19
Sa-S010-19
westberin-bar-shop de

e

SUDLICHE

FRIEDRICHSTADT
ENTDECKEN

8 YILDIZ RESTAURANT

“ 7 USCHIS KNEIPE 4

Es gibt sie noch: Echte Bediner Kneipen mit Originalen hin-
ter und vor dem Tresen. Das Kneipenteam schenkt Bier vom
Fass und andere Kaltgetranke aus, hat fir jeden ein offenes
Ohr und sorgt immer fiir gute Stimmung. They still exist:
True Berlin pubs with an original character on both sides of
the bar. The pub team serves draught beer and other cold
drinks, always enjoysachat and ensures a great atmosphere.

Mehringplatz 13 | Tel: 0177.868 304 2
Mo, Mi, Do-Sa 10-24, Di10- 21,50 14-21

Sanierungsbeirat Sudliche Friedrichstadt

ESSEN
FOOD %

HAULESCHES sy

22.05.2019

mm Stadtkontor m



Standortexposé

SUDLICHE
FRIEDRICHSTADT
STANDORTEXPOSE
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Standortexposé

WIRTSCHAFTSSTANDORT SUDLICHE FRIEDRICHSTADT -
ZWISCHEN NAHVERSORGUNG UND HOCHKULTUR

Seit ihrer Entstehung war die Siidliche Friedrichstadt stets Standort unter-
schiedlichster Unternehmen - vom Medienkonzern des Zeitungsviertels diber die
Arztpraxis und die Anwaltskanzlei bis hin zum kleinen Fachgeschft. Bis heute
zeichnet sich das Quartier durch die unmittelbare Nachbarschaft von Arbeiten
und Wohnen sowie ein vielfaltiges und attraktives Angebot an Gastronomie- und
Einzelhandelsbetrieben aus. Diese als Berliner Mischung bekannte, insbeson-
dere fiir den Ortsteil Kreuzberg typische Nutzungsmischung, macht die Siidliche
Friedrichstadt fiir Bewohnerinnen und Bewohner wie Unternehmen und deren An-
gestellte zu einem attraktiven und belebten, innerstadtischen Quartier.

Der Wirtschaftsstandort Siidliche Friedrichstadt ist einerseits Sitz groBer Unter-
nehmen und Einrichtungen - wie der AOK NordOst, der Industriegewerkschaft
Metall Berlin-Brandenburg, der LandauMedia AG, des Deutschen und des Euro-
péischen Patentamts oder der Bundeszentrale der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands (SPD) - deren Biirogebaude und Angestellte das Quartier maBgeb-
lich bestimmen. Andererseits pragen jedoch vor allem die mehr als 90 kleinen in
der Erdgeschosszone ansassigen Einzelhandler, Gastronomen, Dienstleister und
Handwerker das Erscheinungsbild und die Wahrnehmung des Quartiers. Diese
kleinen Unternehmen, vom Schreibwarenladen iiber Cafés und Restaurants bis hin
zum Physiotherapeuten oder Friseur, finden sich
vor allem in den Ladenlokalen rund um den
Mehringplatz sowie entlang der Fried-

»Die Siidliche Friedrich-

richstrafe. Die individuellen, groBenteils inhabergefiihrten Laden sind Treffpunkte
fiir Bewohnerinnen und Bewohner sowie Angestellte und geben der Siidlichen
Friedrichstadt ihr eigenes Gesicht. Gemeinsam mit einem Supermarkt, diversen
Discountern und einem Drogeriemarkt stellen sie die fuBlaufige Nahversorgung
im Quartier sicher. Dariiber hinaus bietet der zweimal in der Woche stattfindende
Markt am Mehringplatz weitere Frischeprodukte an und erfreut sich bei der Be-
wohnerschaft und den Angestellten einer wachsenden Beliebtheit.

Die Siidliche Friedrichstadt ist jedoch mehr als nur Unternehmens- und Wohn-
standort. In den vergangenen Jahren haben sich im Umfeld dber 20 Galerien und
zahlreiche Kiinstlerinnen und Kiinstler, Design- und Architekturbiiros sowie an-
dere Kreative mit ihren Firmen niedergelassen. Sie machen, zusammen mit dem
Jiidischen Museum und der Berlinischen Galerie, das Quartier zu einem der be-
deutendsten Standorte von Kunst- und Kreativwirtschaft in der Hauptstadtre-
gion. Und diese Branchen werden weiter wachsen: Die Entwicklungen auf dem
Areal des ehemaligen BlumengroBmarkts zwischen FriedrichstraBe und Linden-
straBe bieten zukiinftig zusatzlichen Raum fiir kreative und junge Unternehmen,
auBerdem werden die Einrichtung der Akademie des Jiidischen Museums in der
ehemaligen GroBmarkthalle und der Neubau der »taz.die tageszeitung« zusatz-
liche Impulse fiir die Entwicklung des Standorts liefern (s. néchste Seite). Von die-
sen wird sicherlich auch die Gastronomie am Standort profitieren, die bereits
heute 26 Betriebe im Sanierungsgebiet Siidliche Friedrichstadt umfasst. Das bis-
her stark an den touristischen Zielgruppen sowie den Angestellten ausgerich-
tete Angebot reicht dabei vom Imbiss diber Cafés und Kneipen bis hin zu Pizzerien
und unterschiedlichen Restaurants.

stadt bietet noch Raum fiir innovative und alternative Geschafts-
konzepte, die auch soziale Ziele verfolgen. Die bunt gemischte Kundschaft aus Touristen, Bewohnern und
Biiroangestellten sowie das kiezige Flair und der personliche Kontakt zu den anderen Ladeninhabern machen den

Mehringplatz und das Viertel zu einem besonderen Ort.« Karin Liicker, Café MadaMe

Sanierungsbeirat Sudliche Friedrichstadt

22.05.2019

NUTZUNGSSCHWERPUNKTE VON TEILLAGEN
IN DER SUDLICHEN FRIEDRICHSTADT

Siidliche
Friedrichstraie
Facheinzel-
handel und

Einrichtungen
+ und Initiativen
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Abb.: eigene Darstellung




Standortexposé

Raum filr kreative und innovative Existenzgriindungen

Trotz der zentralen Lage mitten in der boomenden Hauptstadt Deutschlands
konnte sich die Siidliche Friedrichstadt eine eigensténdige Identitat und Au-
thentizitat bewahren. Anders als im nordlich angrenzenden zentralen Abschnitt
der FriedrichstraBe sind die Gewerbemieten im gesamten Quartier noch ver-
gleichsweise giinstig, die Spitzenmieten fiir Ladenflachen liegen gegenwartig bei
25 Euro/m2. Durchschnittliche Kaltmieten fiir Ladenlokale zwischen 12 und 20
Euro/m? bieten jungen Existenzgriinderinnen und Existenzgriindern aus Gastro-
nomie, Dienstleistung, Handwerk und Einzelhandel die Chance sich und ihr Kon-
zept auszuprobieren und weiterzuentwickeln.

Dariiber hinaus zieht das Stadtviertel seit einigen Jahren auch zahlreiche Unter-
nehmensgriindungen aus anderen Branchen an. Neben den Galerien sind viele
weitere, vor allem junge Unternehmen aus der Kreativwirtschaft in die Siidliche
Friedrichstadt gezogen, die die Nahe zu Berlins Mitte ebenso schétzen wie das in-
dividuelle Flair am Standort und die sich hier noch bietenden Freiraume. Und es
entstehen fortlaufend neue innovative Unternehmen, beispielsweise im StartUp
Bootcamp Berlin in der CharlottenstraBe, einem Accelerator fiir High-Tech-
Startups aus dem Bereich »Smart Transportation & Energy« oder im Impact Hub
am Mehringplatz, wo sich insbesondere sozialwirtschaftliche Unternehmen griin-
den.

Aber auch Vereine und unabhangige Organisationen finden in der Siidlichen Fried-
richstadt Raum filr die Verwirklichung von sozialen und dkologischen Projekten
oder neuen Konzepten, die sich positiv auf das soziale Miteinander und die kul-
turellen Angebote im Quartier auswirken.

Wesentliche Akteure der Standortentwicklung haben sich im Verein Friedrich-
stadt Siid e.V. z hlossen. Aktuelle Inf zum Verein und
der Quartiersentwicklung finden Sie unter http://kreativ-quartier-berlin.de.

—

Sanierungsbeirat Sudliche Friedrichstadt

MIETNIVEAU ERDGESCHOSS-LADENLOKALE
IN DER SUDLICHEN FRIEDRICHSTADT

Spitzenmieten: 25 Euro /m2 *
Durchschnittlicher Mietpreis: 12 - 20 Euro/ m2**

Quellen: * Einzelhandelsreport Berlin, CBRE, 06/2014, ** eigene Erhebung

ERDGESCHOSSNUTZUNGEN
IN DER SUDLICHEN FRIEDRICHSTADT

Casinos & Wetthiros 2
Handwerk &

Bildungseinrichtungen 7

Leerstande 7

Gastronomie & Hotellerie 26

Museen & Galerien 10

Dienstleistungen 22

Abb.: eigene Darstellung, Quelle: eigene Erhebung

ERDGESCHOSSNUTZUNGEN
IN DER SUDLICHEN FRIEDRICHSTADT - UBERSICHTSPLAN

W Einzelhandel B Museen & Galerien

| Gastronomie & Hotellerie W Sonstiges
W Dienstleistung Casino & Spielothek
Bildung B Leerstand

Abb.: eigene Darstellung, Stand Mai 2015, Quelle: eigene Erhebung
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Ausstellung IG Metall

SUDLICHE
FRIEDRICHSTADT
ENTDECKEN

3 ‘m |
CHE numrucusr [ ENTDECKEN:
? SWERTES. gsonucnﬂ»&@
‘ “ - e

SEHENSWERTES.
PERSONLICHES.
NEUES.

13.11.2014 - 09.01.2015
AUSSTELLUNGSRAUM IM

IG METALL-HAUS
ALTE JAKOBSTRASSE 149

Sanierungsbeirat Sudliche Friedrichstadt 22.05.2019

mm Stadtkontor m



Handlungsempfehlungen

Fortfiihrung/Weiterentwicklung bestehender Strukturen
(informelles Netzwerk anstelle institutioneller Struktur)
Kooperation mit ,, Die Mitte e.V. — 360°“, FKU
Unternehmerstammtisch, Friedrichstadt Siid e.V.
Vernetzung der bestehenden Gewerbetreibenden mit den
Neuansiedlungen auf den Baufeldern

Einbindung der Gewerbetreibenden in die Aktivitdten der

Bauhditte (,Gewerbefriihstiick”)

Ubernahme des Themenfelds ,,Gewerbeentwicklung“ durch
QM > AG Gewerbe > Aktionsfonds

Sanierungsbeirat Stdliche Friedrichstadt 22.05.2019 mm Stadtkontor m



Handlungsempfehlungen

* keine Steuerungsinstrumente zur gezielten Ansiedlung
(Nutzungsmischung) > Kooperation mit grofSen
Immobilieneigentiimern, Baufeldern > abgestimmte
Nutzungsentwicklung

* Ansprache von Existenzgriindern, kreativ Nutzungen, Pop-up-
Stores

* Qualifizierung des Wochenmarktes

* Baustellenmanagement/“Kiimmerer”

* Fortsetzung begonnener Marketingaktivitdten (z.B.

Weihnachtsbeleuchtung)

Sanierungsbeirat Stdliche Friedrichstadt 22.05.2019 mm Stadtkontor m



VerkehrsConsult presden-geriin GmoH

Verkehrsuntersuchung
Hallesches Tor

Vorstellung im Sanierungsbeirat

Berlin, 22.05.2019
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Agenda
Auswertung Unfalldaten (Auswahl, weitere im Anhang)
Knotenpunkt Mehringdamm / Blticherstral3e / Obentrautstraf3e / Blicherplatz

Prognose-Nullfall

Anmerkungen Sanierungsbeirat zu den Varianten Hallesche-Tor-Brlcke

EN BN BN N
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Auswertung Unfalldaten (Auswahl, weitere im Anhang)

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 3



Uberblick des Unfallgeschehens (2016 — 2018)

1.515 Unfalle insgesamt, davon
1.230 an Knotenpunkten

1 Getotete(r), 14 Schwerverletzte,%

249 Leichtverletzte

15 Beteiligungen von
FulRgangern, 153 Beteiligungen

von Radfahrern

600

500

400 ~

300 —

200 -

100 -

Unfalle 2016 - 2018

2016

2017

2018

22.05.2019

VU Hallesches Tor - Projektberatung
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VCDB ;,—L? VerkehrsConsult oresden-sertin 6ok

Knotenpunkt Blicherstral3e / Mehringdam

Blut.:herstfaBe/Mehnngdamm/ObentrriutstraBe, BlicherstraRe/Mehringdamm/ObentrautstraRe,
Anteil Unfalle mit Radfahrern und FuRgdngern am Unfille 2016 - 2018
Gesamtunfallgeschehen
300
250
200
150
100
50
o [N t .
Rad Ful Unfalle ges.
BliicherstraRe/Mehringdamm/ Obentrautstrafie, T
Unfalle mit Unfallfolgen ; : Tor(Ut—5— |'
18 / e i
1 e
12 _.-l.ﬁg‘s ke :
10 e
8
c 2018
4 m2017
2
0 m 2016
GT Y Lv
@2018
m2017
m2016 0 0 4
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Knotenpunkt Mehringdamm / BllicherstralR3e / Obentrautstraf3e / Bllicherplatz

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 6
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Historischer Kontext

& o 2

= e T TR
Ubersichtsplan Berlin — Ausschnitt Kreuzberg 1902 - 1910

| Stadtisches Vermessungsamt; 0.J.

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 7
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Historischer Kontex

Maraun’s grofRer Verkehrs-Plan von Berlin, 1894

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 8
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BezVEP Wedding,
Gruppe Planwerk 1980

Verkehrsbelastung der HuptstraBeange Berlins, 1934

22.05.2019

VU Hallesches Tor - Projektberatung
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Verkﬁh I’SCO NSu |t Dresden-Berlin GmbH

Historischer Kontext

Parkplatze

Legende
Gebaude bis 1853 - neues GebéN
- Gebdude bis 1920 m Verdnderung innen / auBen
Gebdude bis 1927 Veranderung Freiflachen
L., — Einfriedung mit Zufahrt —l abgebrochenes Bauwerk
@ Gebaudenummer ——— Stralenplanung seit 1913

BA Friedrichshain-Kreuzberg, Sanierungsgebiet Rathausblock, 2018

Bauliche Situation Dragonerareal von 1945

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 10



Verkeh rSCO nsu |t Dresden-Berlin GmbH

Historischer Kontext

\\'l

5) //

s

."j/f/
Legende
[ | cebaudebis 1853
I cebiudebisioo [ neves Gebaude S
I:I Gebdude bis 1927 I:l Verdanderung innen
- Gebdude bis 1945 Verdanderung Freiflache
- Gebadude bis 1959 [: abgebrochenes Bauwerk

r

Einfriedung mit Zufahrt

A

@ Gebdudenummer

h ot ,
Bauliche Situation mit erganzten und abgebrochenen
Gebauden aus den 60er und 70er Jahren

BA Friedrichshain-Kreuzberg, Sanierungsgebiet Rathausblock, 2018

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 11



VGI‘kG h I’SCO Nnsu lt Dresden-Berlin GmbH

Historischer Kontext

— B — Bildarchiv Foto Marburg, 0.J.
Ansicht des Rheinlandhauses 1927

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 12



Historischer Kontext

VGI‘kE h I’SCO Nnsu It Dresden-Berlin GmbH

8 f
B

N

Y

4\\\\*“ i

§‘\'."\\\\\\\‘/!fg' -
i / /"I/{”fﬁ‘
M i

gy

Wﬂm‘,@, {nlh
.“\’\’!\f{l\{mI{{{[!;

—— T
; li!m:,- 4{// /ﬁiﬂ

4l

: ////

e
- )
V(e

"
i e -
: \
: {
J
y 2
o
!

{7 l'-
Denkmalkarte Berlin 2019

22.05.2019
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Verkeh rSCO nsu |t Dresden-Berlin GmbH

Bestandssituation

Geoportal Berlin / Digitale farbige
Orthophotos 2017 (DOP20RGB)

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 14
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Variantenbetrachtung - Bestand

1 T ek \ ; 1
\‘ h‘g\\\\‘ \
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Variantenbetrachtung - Bestand

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung

Verkeh rSCO nsu |t Dresden-Berlin GmbH

Urspriingliche Sichtachse
zum Blucherplatz ist
uberformt

Zerschneidungswirkung durch
Fahrbahnflachen
(BltcherstralRe und
Anliegerstral3e)

Funktionale Beziehungen auf
Kfz-Verkehr ausgerichtet

fur die Ortlichkeit ungeeignete
Gringestaltung

16
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Variantenbetrachtung — Variante 1

7 L 1 T, b

22.05.2019

VU Hallesches Tor - Projektberatung
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Variantenbetrachtung — Variante 1

Starkung der
urspringlichen Sichtachse
zum BlUcherplatz

Alleepflanzungen starken
den Visurraum

Platzraumfolge durch
Fahrbahnriickbau in der
Bliicherstral3e gestarkt

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 18



Variantenbetrachtung — Variante 1

22.05.2019

VU Hallesches Tor - Projektberatung

Verkeh rSCO nsu |t Dresden-Berlin GmbH

Vorteile (u.a.)

Offenhaltung der
BlucherstralRe fir Kfz

Parkraumnutzung der
Nordbahn Blicherstral3e

,Landgewinn“ Dragoner-Areal
durch Umbau Einmindung
Obentrautstral3e

Nachteile (u.a.)

Kfz-Stellplatzreduktion in der
Anliegerstral3e Bllcherplatz
Reduktion der Kfz-
Leistungsfahigkeit der
Bllicherstral3e am Knoten
Mehringdamm

19
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Variantenbetrachtung — Variante 2

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 20
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Variantenbetrachtung — Variante 2

| Uy "l ER G 1 e
T8 \‘ y

» Visurraum zum Bllcherplatz
wird hergestellt

» Alleepflanzungen starken den
StralRen- und Platzraumbezug
zum Blucherplatz

-+ Platzraumfolge wird durch
’ den Fahrbahnriickbau im
Betrachtungsraum gestarkt

- " . - Platzraumgefige bleibt durch
: . den ruhenden Kfz-Verkehr in
der Anliegerstral3e
geschwacht

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 21
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Variantenbetrachtung — Variante 2

\ TR .
\ | E |
I ! |
| : e

Vorteile (u.a.)

» Geschutzte Fuhrung des
Radverkehrs in der
Bliicherstral3e

« Offenhaltung der
BlUcherstral3e fur den Kfz-
Verkehr

"~ " Nachteile (u.a,)

= "% |+ Reduktion der Kfz-
Leistungsfahigkeit der
Bllicherstral3e am Knoten
Mehringdamm

» Eingeschréanktes
Gestaltungspotenzial der
Anliegerstral3e Bllcherplatz
durch partielle Beibehaltung
des Kfz-Parkens

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 22
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Variantenbetrachtung — Variante 3
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Verkeh rSCO nsu |t Dresden-Berlin GmbH

Variantenbetrachtung — Variante 3

» Platzraumgefiige wird nicht
durch Fahrbahnflachen
gestort

| » Konsistente Raumbildung
maoglich (Alleepflanzung)

» Herstellung des Visurraums
' zum Blucherplatz

* » Formulierung des
Platzraumes durch vertikale
Ausstattungselemente
maoglich

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 24



Verkeh rSCO nsu |t Dresden-Berlin GmbH

Variantenbetrachtung — Variante 3

Vorteile (u.a.)

« Zusammenhangende
grof3ztigige Platzbildung
durch Aufgabe des Kfz-
Anschlusses Bllcherstral3e
an den Mehringdamm

Nachteile (u.a.)

« Verlagerung des Kfz-
Verkehrs auf das bereits
hochbelastete umgebene
Hauptverkehrsstral3ennetz

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 25
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Mdogliche Zielvariante
-\
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Mdogliche Zielvariante

T, M

| &
}
\

\

Vorteil aus Variante 1

e « Landgewinn Dragoner-
o B Areal

Vorteil aus Variante 2

=L . A & L0 S . » Geschutzter
i e : Radfahrstreifen

Vorteil aus Variante 3

« Verfugungsflache
Ausstattung Dreiecksplatz

Vorteil aus Varianten 1 und 3

 Boulevard in der
Anliegerstralde
Blucherstral3e
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Prognose-Nullfall

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 28



Vel’kﬁ h I’SCO Nnsu It Dresden-Berlin GmbH

Sl B\ - === o]
Prognose-Nullfall — 3 l] <
allgemeine Entwicklungen N PN
Definition o A
= Berlicksichtigung aller als gesichert X _ /7
anzunehmender Entwicklungen i B8 B
(Strukturdaten, MaRnahmen) S RN S L
= dient als Vergleichsfall fiir das =
MalRnahmenkonzept = —
Abgleich mit gesamtstadtischer ¥4 (.
SR [T 18
Verkehrsprognose /!
= Allgemeine Verkehrsentwicklung in = = or
Berlin ) ) = /
= Nach Aussage SenUVK sind keine | e ___}: 2
relevanten Anderungen im Unter- i T
suchungsgebiet zu verzeichnen s
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V€I’k€ h I’SCO Nnsu |t Dresden-Berlin GmbH

Prognose-Nullfall
lokale Gebietsentwicklungen

Rathausblock mit Dragonerareal

* Frdhe Planungsphase mit mehreren
denkbaren Entwicklungen:
= Erweiterung Finanzamt
= Erweiterung Rathaus
= Planungen: ca. 400 - 500
Wohneinheiten (autoarmes
Wohnen), Sicherung bestehender
Gewerbeflachen
= Bestrebungen: Rluckbau
Parkflachen Yorkstralie,
Obentrautstral3e, héhere Parkpreise
= Annahme flr die Verkehrs-
untersuchung: keine relevanten
Anderungen der Verkehrsmengen

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 30
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Prognose-Nullfall
lokale Gebietsentwicklungen

Ausbau Bibliothek

= Ca. 10 Tsd. Besucher pro Werktag
erwartet, dadurch Zunahme des
Kfz-Verkehrs um ca. 1.200 Kfz-
Fahrten/Werktag

= Bestrebungen einer moglichst
autofreien Umsetzung

=  Wirkungen im Zusammenhang mit
Blicherplatz
(Parkraumbewirtschaftung)

= Theoretisch ist keine deutliche
Zunahme des MIV denkbar, ABER:
Ansatz von ca. 1.200 Kfz-Fahrten
pro Werktag (konservativer Ansatz,
Rechtssicherheit)

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 31
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Prognose-Nullfall
Mallnahmen in Umsetzung bzw.
Vorbereitung

Forderung des Ful3- und
Radverkehrs

* Neue Radverkehrsanlagen

= Optimierung vorhandener
Radanlagen

= Davon profitieren auch
FulRganger

= Keine Auswirkungen auf den MIV
erwartet (kein Entfall
Fahrstreifen, kaum Entfall
Parkplatze; Radverbindungen
heute schon nutzbar, sie werden
aber deutlich komfortabler)

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 32



V€I’k€ h I’SCO Nnsu |t Dresden-Berlin GmbH

Anmerkungen Sanierungsbeirat zu den Varianten Hallesche-Tor-Brlcke
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Anmerkungen Sanierungsbeirat zu den Varianten Hallesche-Tor-Brucke

= Nach Ansicht der Gebietsvertretung (GV) ist der Stadtebau in den
Vordergrund zu stellen

= Alternativvorschlage der GV:
= Verlegung der Buslinie M41 zum U-Bahnhof Mehringdamm
= Verkehrsfuhrung Linie 248 lber Blucherstral3e / Bliicherplatz an Waterloo-Ufer
» Keine Betriebshalte auf der Briicke

- Samtliche Vorschlage wirden zu einer héheren Betriebsleistung der BVG sowie zu einer
Verminderung der Umstiegsqualitaten fir die Fahrgaste fiihren, bspw. ist bei einer Flihrung
der Linie M41 Uber die Blucherstral3e keine Verkntpfung mit den Linien U1 und U3 mehr
gegeben.

- Aus gutachterlicher Sicht werden keine verkehrlichen Vorteile der Vorschlage gesehen.

22.05.2019 VU Hallesches Tor - Projektberatung 34
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Anmerkungen Sanierungsbeirat zu den Varianten Hallesche-Tor-Brlcke
Heutiger Bestand [R s S Ea '" '
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Anmerkungen Sanierungsbeirat zu den Varianten Halle
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit
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